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Editorial

Die deutschsprachige Theaterwissenschaft hat sich in jüngerer Zeit vor allem als

Ort der Rezeption und Etablierung kulturwissenschaftlicher Programme ver-

dient gemacht. In diesem Kontext sind zentrale kulturtheoretische Innovationen

entstanden bzw. vertieft worden – etwa die Theorie der Performativität. Die Rei-

he Theater zielt insbesondere auf solche avancierten theaterwissenschaftlichen

Studien, die die Erforschung des modernen Theaters in den Kontext innovativer

Kulturanalyse stellen.

Alina Paula Gregor (Dr. phil. Dipl.) ist wissenschaftliche Mitarbeiterin und Re-

gisseurin. Sie lehrt und forscht zu Theater und Performance an der Universität

Hamburg sowie an Hochschulen und Ausbildungsstätten im In- und Ausland.

Die praktische Theaterwissenschaftlerin wurde 2020 mit dem Lehrpreis der

Hansestadt Hamburg für außergewöhnlich exzellente Lehre ausgezeichnet. Als

Multiplikatorin ist sie seit 2010 in der Erwachsenenbildung tätig. Seit 2008 ist sie

künstlerische Leiterin des Jugendperformanceensembles RESET und des Studie-

rendenperformanceensembles IN_BETWEEN amThaliaTheater Hamburg.
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Widmenmöchte ich dieses Buchmeinen beiden Kindern Camilo und Paula,

die mich in diesem herausfordernden Prozess mit all ihren Energien

stetig begleitet haben.

Mit denen ich immer wieder neu und anders lernen durfte,

was es heißt, Abgrenzung zu üben und im Spiel zu bleiben.

Danke, Paula, für all Deine Ruhe, Deine Geduld,

Deinen Zuspruch, Dein Verständnis undDein Kritisch-Sein.

Danke, Camilo, für all Deine Fragen, Deine Ermutigungen,

Deinen Glauben anmich und für DeinHerausfordern.
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